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„Richtfest“ beim „Klassenzimmer im grünen“ in Frauenweiler

Klassenzimmer-idee fand viele freudige unterstützer

(kob). Von solch einem Ereig-
nis können viele Erwachsene 
nur träumen – ein Waldklas-
senzimmer zu besuchen, wie es 
den Kindern in Walldorf mög-
lich ist, oder ein Klassenzimmer 

im Grünen, wie es die Frauen-
weiler Schülerinnen und Schüler 
der Grundschule schon aupro-
bieren durften. Allerdings sind 
heutzutage schon die normalen 
modernen Grundschulklassen-
zimmer bei weitem nicht mehr 
mit dem zu vergleichen, was 
die älteren Erwachsenen so an 
„klassischen“ Schulgebäuden 
erlebt haben.
Aber das unerlässliche „Ler-
nen für das Leben“ will nun 
einmal auf hölzernen Schulsit-
zen „abgesessen“ sein, auch in 
den weiterführenden Schulen 
und den Uni-Hörsälen. Selten 
präsentierte sich früher übri-
gens etwas Grünes im alltäg-
lichen Unterricht. Aber wenn 
dies einmal der Fall war, hafte-

te das Ereignis ein Leben lang in 
der Erinnerung. Was das derzeit 
mit Blumen geschmückte Klas-
senzimmer im Grünen  auf dem 
Schulgelände in Frauenweiler 
anbelangt, ist die Sache bei wei-
tem nicht so einfach wie viel-
leicht vermutet und benötigte 
eine in die Jahre gehende Vor-

bereitungszeit. Dies war bei dem 
kleinen Fest aus den Worten von 
Rektorin Esther Kirsch und aus 
dem Bericht zweier Schülerin-
nen zu entnehmen: Erst ein-
mal musste sich ein geschütz-
ter und ungestörter Standort 
für das „Klassenzimmer“ aus-
findig machen lassen. Außer-
dem musste es vom Schulgebäu-
de aus schnell zu erreichen sein. 
Weiter ist dazu z. B. ein Bauwa-
gen von großem Nutzen. Für 
ihn fand sich zwar ein Spender, 
aber der Wagen musste angelie-
fert und fachgerecht aufgestellt 
werden. Außerdem muss er im 
Innern an den neuen Verwen-
dungszweck angepasst und ein-
gerichtetet werden. Außen ist 
er längst in mühseliger Klein-
arbeit  und mit Maschinenhil-
fe von seiner alten grauen Farbe 
befreit. Eine Lust ist es dann, ihn 
– wie auf den Bildern zu sehen 
– originell zu bemalen. Ein Son-
nen- und Regenschutz wären für 
ein solches Klassenzimmer auch 
von großem Nutzen – und ein 
geräumiger Abfallkorb. Der war 
von der Stadt sehr schnell gelie-
fert, denn es gab und gibt rings-
um viele freudige Unterstützer 
der Klassenzimmer-Idee, die 
auch in einem frisch gepflanz-
ten Apfelbäumchen ihren Aus-
druck fand. Die anwesenden 
Kinder der 3. und 4. Klasse san-
gen eine Sommertagslied: ... blü-
he auf, mein Bäumchen, schließe 
dem Sommer das Haustor auf!“ 
Die Glockenspielgruppe spiel-
te die Begleitung dazu. Anschlie-
ßend würdigte die Sprecherin der 
Freunde der Grundschule Frau-
enweiler, Frau Vogt, den Einwei-
hungsanlass und verabschiedete 
die Kinder der vierten Klasse mit 
einem Geschenk in die weiterfüh-
renden Schulen. Rektorin Kirsch 
sprach noch einmal allen Spende-
rinnen und Spendern sowie den 
Helfern ihren Dank aus. 

Die Dritt- und Viertklässler sangen ein Sommerlied, begleitet von der Glockenspielgruppe, ehe der bunt bemalte Bau-
wagen übergeben werden konnte. Die Umsetzung dieses Projektes fand viele Unterstützer.  Fotos: khp

TSg Wiesloch

Eltern-Kind-Turnen
(akp). Das Eltern-Kind-Tur-
nen für 1- bis 3-jährige Kin-
der findet immer montags 
von 10 bis 11 Uhr im Judo-
raum der TSG Wiesloch, 
Parkstraß 5/1, statt. Es sind 
noch Plätze frei! Nach einer 
kurzen Sommerpause geht es 
am 16. September wieder los.

Der umgebaute Bauwagen  stellt eine wunderbare Ergänzung zum Schulunterricht dar. Das Projekt wurde von vielen 
Menschen unterstützt.


